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Anzeiger und Anierhaltungs-AtaU
für das ganze Enzthat und dessen Amgegend.

Hsp. 88.  Neuenbürg , Samstag den 23. April 188M.
Lee S » , >t «Iee «esche !»» Mierw « chs und Samstags . — Preis halbjährig hier und dkl allrn Post, IN, lern 1 st»
-Ir Nenenbärg und nächst » Umgebung »»onnirt mau bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämter ».

Bestellungen werbe » täglich « » genommen . — SinrüikungSgedühr f'Lr die Zeile oder bereu Raum 2 kr.

Amtliches.
Revier Herrenalb.

Verkauf von Eichenrinde.
. Samstag, den 30. April, - "

^ a Vormittags 10 Uhr,
werden hier »ersteigert:

5 Klastr eichene GrobrinLe aus dem
Maienberg,

150 Büscheln Glan;« und Raitelnnve au-
der Bachhalde. ; ; ,

Neuenbürg, den 21. April 1864.
.. . K. Fvrstamt

La na.
Revier Tvumlingen.

Verkauf von Nadelholz Stammholz
^auf dem Stock.

AuS den Staatöwaldungen Sattelacker,
Längenhartt und Döbele am

Donnerstag, den 28. d. M.
1100 Stämme mit circa 51000 E?.
Zusammenkunft Vormittags 11 Uhr̂ beim

Rathhaus in Lützenhardt.
Sul ;, den 18. April 1864.

^K . Forstamt.
Flohinipektton Calmbach.

Eröffnung de- L864r EnzfcheiterfloßeS.
Derselbe beginnt am Montag, den 2. Mai

und werden die betreffenden OrtSvorsteher ge¬
beten, hievon ihien Amtsangehörigen und ins¬
besondere den Werkbesitzern Eröffnung machen
und dieselben vor — den Betrieb des Floßes
störenden Handlungen verwarnen zu lassen.

Den 19. April 1864.
K. Floßi'nspkkti'on.

— Kuttroff.
Revier Naislach.

Akkord¬
üb rr den Bau eines neuen Weges in dem Di¬
strikt Hirschteich, welcher eine» Steinkörper ent,
hält, wie auch über die Lieferung und das
Kleinschlagen von 1100 Roßlasten Steinen auf
alte Wege in beiden Walbbezirken— Frohn-
wald und Werkmhardt werden am Samstag,

den 30. d. Mtsr<, Morgens 9 Uhr auf dem
RaihbauS in Wür;bach vorgenommcn.

Zu gleicher Zeit wird auch der Bau von
mehrern Deckelvohlen, der Bau zweier hölzernen
Brücken auf dem Torffeld und verschiedene
andere Wegarbtiten verakkordir».

Den 19. April 1864
K. Revserförster.

S chl a i ch.
Floßinspektlon Calmbachs

.Bauakkord.
Ucber den Neubau der Mühlfloßgasse in

Neuenbürg werden
Samstag, den 30. d. M.

Vormittags 9 Uhr
in der Canzlci der Floßinspektion Akkorde ab¬
geschloffen und beträgt der Voranschlag für die
Holjlieferung und Zimmerarbeit 1349 st. 35 kr.
für die Pflasterarbeit . 35 fl, 12 kr.
für die Schmidarbeit. 354 fl. — kr.

Von dem Uederschlage und den Bedingun¬
gen kann bei der Floßinspektion Einsicht genom¬
men werden.

Den 21. April 1864.
K. Floßinspektion.

Kuttrosf.
W i l d b a d.

Schnittwaaren -Verkauf.
Am Dienstag, den 26. d. M.

Vormittags 11 Uhr,
werden auf dem hiesigen Nathhause

84 Stück reine und hqlbreine Schlaufdielen,
225 ,, rauhe „
90 reine und halbreine1< breite gemeine

Schiffbord,
1125 rauhe und gute 1' breite gemeine Schiff«

borde,
1250 rauhe gute Mittelbord,
200 rauhe 10" breite Bord,

im öffentlichen Ausstreich gegen baare Bezah¬
lung velkauft. Die Waare sitzt bei der Nem-
sägmühle.

Den 21. April 1864.
Stadtschulthci'ßenamt.

Mittler.
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Calmbach.
Holz . Verkauf.

Am nächsten Montag den 25. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr, verkauft die hiesige Ge¬
meinde

31 Klafter eichenes Abholz, ü
6 ,, buchenes dio.

132 „ tannene Scheiter,
73 „ tanpeneS Abholz.

124 tannene Rrisprügel und
2775 buchene Wellen. - -
Den 21. April 1864. ^

Schultheiß Hosch.

H e r r o n a l b. ^ ,

Verpdchtung v» Marktstandpliitze.
ES werden hier für 3 Jahre , vom nächsten

Jahrmarkt (3. Mai d. I . ) an im Aufstreich
verliehen:

am Montag, den 2. Mai»
Nachmittags 2 Udr ' --ie Krämer-

Marktstan » Plätze,
am Dienstag, den 3. Mai,

Morgens 8 Uhr
die übrigen Standplätze.

Den 18. April 1864.
Schultheistenamt

- Beutler.-- -̂ - ii_ . . _
S a l m b a ch.

Holz - Verkauf.
Am Montag , den 25. April d. I.

von Morgens 10 Uhr an,
werden aus hiesigen Gemeindewaldungen

135 Stück Langholz t ^ ,
35 ,. Klötze ^ j m.t 4,279 C.-.
29 „ Gerüststangen.

diese auf dem Nachhause und
19 „ Eichen izu Weikholz tauglich)

diese im Wald auf dem Stock
im Aufstreich verkauft, wozu die Liedhaber ein¬
geladen werden.

Den 18. April 1864. .
^ Schultheißenamt.
' Wagner.

Privatnaltirichten.
-u Engels bra nd.

3O0- 5OO fl. PflegschasiSgeld sind gegen
gesetzliche Sicherheit zu 4'/, °, , zum Ausleihen
parat.

GemeindepflegerBurghard.
Engetsdrand.

Die hiesige Stiftungerflege ba> gegen die
gesetzliche Sicherheit 150 fl. zu 4 '/ -"/ » auszu-
lechen.

Im Namen deS Stistungsraths:
Pfarrverweser Büren  fteiu.

Neuenbürg.
Einen geordneten jungen Menschen nimmt

in die Lehre aus
I . F. Bosch , Schneider.

^ W r l b d a d.
Offene Lehrstelle.

Einen ordentlichen jungen Menschen nimmt
unter billigen Bedingungen in die Lehre.

Evr. Wildbrett,
7 Maler u Lakier.

E o n w e « l e r.
Ein kräftiger jünger M -nsch findet mit

ober ohne Lehrgeld eine Stelle bei
. Schmid Seyfried.

Neuenbürg.
Ein junger Mensch, der die Schlosserei zu

erlernen wünscht, findet unter billigen Bedin¬
gungen einen Platz bei

Schlosser Fischer.
N e u e n d u r g.

Einen jungen Menschen von einer geord¬
neten Familie nimmt in die Lcbre auf

Anion Erat,  Schuhmacher.— - ——-tz— -
Für die berühmte

Großherogt . Vad. privilegirte
Natur -Bleiche

der HH. Belser  und Eomp. in Pforzheim
nehme ich Leinwand, Garn und Faden zur
besten Besorgung an und bitte um recht zahl¬
reiche Aufträge.

Wildbad im März 1864.
Gustav Luppold.

Pforzheimer Gement
bestens empfohlen von den Gr . verehelichen
technischen Behörden ist stets in frischer
guter Waare vorräthig in der Fabrik von

LiuU ILvIsvr,
in Pforzheim.

W t l d b a d.
Für die zahlreiche Begleitung unseres l.

BateiS zu seiner Ruhestätte sagen wir unfern
verbindlichsten Dank.

Im Namen der Mutter und Geschwister:
Auguste Bauer aus

>, Reiche Ubachs
Schömberg.

Ich verkante 2 neumtlkende Kühe:
1 Montafoner Nace von 7 Jahr,
1 Rigi von 4 Jahr alt.

sowie 100 Siwri Erddiinen.
Mich. Küster er.

Neuenbürg.
Letzten Montag ist von hier nach Ober«

nicbelsvach ein Portemonnaie, wounfl Wüitlemb.
Zcbnguldenscheinund einige Silbermiinee ent-
balten war , veiloren gê anlkn . Der redliche
Finder ist gebeten,' solche bei der Redaktion dis

' Enzthälers gefälligst adzugeben.
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Bieselsberg.
- Ungefähr ISO Centn» Heu verkauft

-Möller Bl « i ch.
H e r r e ti a l h.

Ein tüchtiger Säger, welcher im Bauholz.
Sägen erfahren sein sollte und sogleich eintreten
könnte, findet eine Stelle gegen guten Lohn der

Friedrich Genfer.
, - Neuenbürg.
, Unterzeichne»» empfiehlt sein schönes Lagervon iOefen und sonstige» Eisenwaaren

uod verbindet hiemit die Anzeige, daß er vom
1. Mai d. I . an der Herrn Schwiygäbele zum
Hirsch dahier «m Hinterhause seine Wohnung
hat. Jakob Sch witzg adele.

N eue  N b ü r g.
Wein -Öffert.

Der Unterzeichnete hat im Auftrag
ca . 90 Eimer L839r L8« 2r 1863r.

rothe u. weiße Weine
eigen Gewächs

zu verkaufen und zwar wegen Räumung
de- Kellers zu äußerst billigen Preisen.

Für die Reinheit der Weine wird
garantirt und stehen Proben zu Dienstenbei L . Liiixviislol»

bei der Sonne.

Kronik.
Deutschland.
Schleswig Holstein.

Die Nachrichten über die Erstürmung der
Düppel» Höhen fließen bis heute noch sehr
sparsam. Erfreulich ist dir Miltbeilung, daß
die Dänen nicht weniger als 83 Geschütze ha»
den im Stich lassen muffe». Ihr Verlust, der
gestern auf 2000 Gefangene angegeben wurde,
soll sogar 4000 Man» benagen, koch ist nicht
angedeutet, o» das Mehr aus weiteren Gefan¬
genen oder lediglich aus Todien und Verwun¬deten besteht. Ausdrücklich alS tvdr werden
nur ein General und zwei Obersten bezeichnet.
Dem Gros der dänischen Stärke in es gelungen,
nach Alfen zu entkommen und die Schiffbrücke
Himer sich zu zerstören.

Am1. Februar gingen die allürten Truppen
über die Eider, am 6 rückten sie in das Dane-
werk ein und am l8. fand das erste Gefecht
vor Düppel statt, am 15. März begann die
Beschießung der Schanzen aus dcn Batterien
auf der Halbinsel Broaker; die erste Parallele
ward am 30 März eröffnet, die letzte am 15.
April.

Der Kamvf um die letzte dänische Position
auf dem schleswig' fchen Festlande hat so lange
gedauert, daß es sich dort nicht alle,'» um eine
militärische Geltendmachung der Politik des
preußischen Ministerium handelte, sondern um
die Bewährung der deutschen Tapferkeit. —

Mögen die preußischen Anführer auch viele Fehler
begangen haben, es hat sich vor ganz Europa
die Tüchtigkeit der deutschen Truppen, der Sol«
daten, wie der großen Mehrzahl der Offiziere
in einer Weise bewährt, die dem ganzen deut¬
schen Volk za hoher Genugthuung gereichen muß.
Unter emem Eomwando» welches in seiner Vor¬
sorge für die möglichste Schonung der Menschen«"
leben so weit ging, daß es de« Verdacht der
Aengstlichkeit auf sich lud, haben die preußischen
Truppen 9 Wochen lang eine Ausdauer in
Strapazen während der ungünstigen Jahres¬
zeit erwiesen, die nur noch üdetroffen ist von
ihrem Ungestüm beim letzten Angriff. ES sind
bei demselben 60 Offiziere, darunter 2 Gene¬rale und 600 Mann als Tobte und Verwundete
geblieben.

Auch die dänische Hartnäckigkeit war groß»
doch ist dieselbe nur in der Vertheidigung er-
wlcse», hinter dem Schutz starker Wälle und
unter festen Batteriedecken. Zum Angriff auf
Fvrtifikaiionen von enormer Stärke gehört jeden¬
falls ein höherer Much, als zu ihrer Verth« ,
digung.

So groß aber auch die militärische Genug«
thuung ist, die aus der Einnahme der starken
Werke von Düppel erwächst: politisch emschei«
dend ist diese nicht; und in letzterer Beziehung
deutet noch nichts darauf hin, daß Preußen und
Oesterreich von ihrer Absicht ablaffen< die dem
König von Dänemark so eben schwer entwun¬
denen Länder demselben König zurückzugeden.

Stuttgart, 19 April. Wie wir hören,
hat bezüglich des MinisterrathS der engere stän.
bische Ausschuß in einer Adresse den Mangel
der Contrasignaturder dieSfälligen Verfügung
beanstandet und im klebrigen um weitere Er-
läuterungen gebeten. — Gestern Abend fand
eine Versammlung hiesiger Abgeordneten statt
zu einer Besprechung über den Anschluß an
einen projectltten Protest sä'mmtlicher deutschen
Volksvertretungen wider die Einmischung der
Londoner Conferenz. ( Sch. M.1

Wildbad,  22 . April. Gestern wurde
hier ein 63jäbliger Mann vom Kloster Reichen¬
bach beerdigt, der den Revielförster von dort
nach Calmbach zu führen halte; hier mußte er
einstellen, weil die Deichsel brach und im Stalle
drückte  ihn sein Pferd derart an die Wand, daß
ihm alle Nippen eingcdlückr wurden und er in
Felge dessen andern Tags starb. — Gestern
Nacht entdeckte der Nachtwächter, durch den
starken Gasgeruch aufmerksam gemacht, daß
eine reistehenve Straßenlaterne in der Nähe
des Boten Dietrich uingerissen war, wodurch ein
Gasverlust von mindestens 12.000 Cubikfuß
entstanden sein soll. Der Tdäter ist noch un-bekannt.

München,  16 . fApril. Generalamnestie.Ein hiesiger Eorrespondent macht einem Wiener
Blatte folgende Miltbeilung: Wenige Tage nach
ftinen» Regierungsantritte beauftragte König
Ludwig II . die Minister v. Neuweier und v.
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Mutzer/ ihm rin Verzer'chniß aller noch in der
Verbannung und unfreiivillig im Au- lande le¬
benden Bayern vorzulegen und Vorlagen für
eine lAeneralamnesiie zu unterbreiten.

Berlin,  19 April. Die Norddeutsche
Allgemeine Zeitung hört, daß die vollständige
Occupation Jütlands beschlossen sei unter dem
Titel einer Jnpfündnahme für die Entschädigung
der Sürch dänischen„Seeraud" beschädigten deut
schen und preußischen Staatsbürger; auch werde
Preußen auf der Londoner Conferenz die Rechte
der Neutralen ernstlich schützen.

Ausland.
Paris/  den 13. April. Sehr gut be¬

merkt der Temps zu dem Garibaldiefieberin
London: DaS Pikanteste ist, daß Garibaldi, der
in London fortwährend die ausgesuchtesten Hul-
digungrn und Ehren empfängt, der revolu¬
tionärste Vertreter desselben neuen Rechts ist,
welches England in den Herzogthümern verleugnet.

New - Iork,  6 . April. Der Kongreß
der Union erklärt einstimmig, nicht anzuerkennen,
daß auf den Resten der amerikanischen Repu¬
bliken unter Mitwirkung der europäischen Mächte
Monarchien errichtet werben können.

Miszellen.
In D. Auerbachs deutschen Blättern setztD- F.

Strauß seine politischen Gespräche fort. Unsere Mitt¬
lern und kleineren Herren, heißt es in denselben, wol-
len sich lieber von ihren großen Kollegen hudeln, als
von ihren Völkern tragen lassen. Daß das deutsche
Volk seine Hoffnungen kür Schleswig-Holstein zuletzt
auf einen Verein seiner Mittel- und Kleinstaaten sctzle,
war schon ein Beweis, wie verzweifelt es um seine
Sache stand. ES war die dritte Pforte» an die es
klopfte, und von der es erst mit Ausflüchten, dann
immer derber adgewiesen wurde. So von allen den
berufenen Pflegern seiner Sache verlassen, verrathen,
hat das deutsche Volk nur noch die Wahl, entweder
sich selbst zu helfen, oder sich aufzugeben. Freilich
werde «S Keines von Beiden thun, sondern warten
und Zeit zu gewinnen suchen, und die Zeit und eine an-
der» Gelegenheit werden auch kommen. Mehr als je
sei eS jetzt klar geworden, daß unsere Bundesverfassung
nichts tauge. „Daß sie so durchaus von oben bis unten
unbrauchbar ist, daß sie un« für jede kräftige Aktion,
selbst unter den günstigsten Umständen, lähmt, uns zum
Spott aller Nachbarn, zum Spielball fremden Eigen¬
nutzes macht, das hat sich doch kaum jemals so vor
den Augen alles Volkes dargelegt, als jetzt."

Reuß-Schleiz-Greiz-Lobenstein-Ebersdorf im Mürz,
1l Uhr Vormittags. Die Kammern haben so eben
dir Anschaffung einer gezogenen Kanone beschlossen.

t Uhr Mittags. Der Antrag ist vom Herrenhausê
nicht genehmigt, da die Herstellung eines SchießstandeS
von erforderlicher Länge auf unüberwindliche Hinder¬
oer niffe stößt.

7 Uhr Abends. Die Schwierigkeiten sind gehoben.
Eine Militär-Convention ist mit Bückeburg abgeschlossen.
Dir Scheidt wird in Bückrburg ausgestellt. (Kladd) .

(Garibaldi in England.) „Figaro" bringt folgen¬
des Gespräch von einem Gastmahle, das Garibaldi zu
Ehren gegeben ward: 7 Garibaldi: „Bringen wir jetzt
auch ein Hoch auf Nana Sahib aus! Er ist ja auch
ein Freiheitsheld. . . . Zehn Bull: Za, aber. . . Ga.^
ribaldi: Haben Sie ihn denn nicht auch gern? John
Bull: DaS heißt: Wir hätten ihn gern."

(Ehlorosormiren der Bienen.) In England hat
man mit Glück versucht, die Bienen in ihren Körben
durch Chloroform zu betäuben, wenn man die Körbe
leeren will Ein solcher Korb wird zur Abhaltung
des Lichts mit einem Tuche behängen und das Chloro¬
form eingrlröpselt. Sobald man bemerkt, daß sich dir
Bienen ganz ruhig verhalten, kann man sie ohne alle
Gefahr leicht in einen andern übersiedeln, in welchem
sie am andern Morgen alle wieder erwachen und munter
ihre Wohnung umfchwärmen.

(Verhinderung des schlechten Brennens an Pe¬
troleum« und Photogenlampen). DaS schlechte Brennen
dieser Lampen hängt häufig mit der Anwendung eines
feuchten Dochts zusammen. Die zu den Dochten ver¬
wendete Baumwolle zieht an der frischen Luft- sehr
leicht Feuchtigkeit an, welche sich oft sogar in kleinen
Tröpfchen darauf niederschlägt. Sie nipimt dabei Vs
bis V« ihres Gewichts an Feuchtigkeit auf. Da¬
durch wird das Aufsteiger» des Oels verhindert, und
der Docht rasch verkohlt, so daß eine unvollkommene
rußige Flamme entsteht. Es ist daher sehr zu empfehlen,
den Docht vor dem Einztchcn in die Lampe auf einem
warmen Oien zu trocknen, und dann unmittelbar ein-
zuzichen. Ist er einmal mit Ocl getränkt, so ist keine
FeuchligkeitsanziehuNg mehr zu befürchten.

Wenn Männer in den Zeitungen Frauen suchen,
warum sollen sich im freien Amerika die Frauen nicht
revanchircn? Miß Georgine Mccleanan hat den Ru»
bicon überschritten. An der Spitze einer der gelcscnsten
Zeitungen erläßt sie folgenden Aufruf an Heiraths-
luftigc: „Bürger Amerika'», werdet ihr gleichgültig
bleiben, wenn eine Dame eures Landes, hübsch, gut
erzogen, jung und musikalisch, ja eine Künstlerin, —
ein Geschöpf, welches Alles besitzt, was eine Frau be-
nöthigtZum vom Manne geliebt zu werden, —gezwungen
ist, Zuflucht bei den Männern zu nehmen, um einen
Gatten zu finden? Ausl säumet nicht länger. Euere
Devise sei jetzt: „Vorwärts! die Ehe oder den Tod! ;
Ein furchsameS Herz hat noch nie eine schöne Frau
erobert." _

Die Sachkenner behauplen, daß gestoßener Kaffee
wohlschmeckenderist als gemahlener. Die Türken, die
anerkannt den besten Kaffee bereiten,, gebrauchen keine
Kaffeemühlen, sondern stoßen,ihn in Mörsern mit höl¬
zernen Keulen, die um so werthvoller werden, je län¬
ger sie zu diesem Zweck dienen.

Gold - CourS
derK . wärt te mb. Staatskassen - Verwaltung.
Württemberg Dukaten (Fester Cours.) 5 fl. 4L kr.
Dukaten mit veränderlichemCours . . 5 fl. 31 kr.
Preußische Pistolen. . 9 fl. L4 kr.
Andere ditto . . 9 st. 36 kr.
20 Franks-Stücke . . . 9 fl. 29 kr,

Kruttgart, den !6. April l864.

Redaktion, Druck und Berlar der Merh'scheu Buchdruckern in Neurubirg.
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